
der wusste allzugut. dass diese 'Vitzelei harmlos war und 
daös in sPiner Brnst ein warmes Herz fiir seine Freunde 
sc!tl~µ;. Er kam seinen Freunden stets offenherzig und opfer­
w1ll1g entgegen, wofür sie ihm, ihn aufrichtig betrauernd, ein 
treues Gedenken bewahren werden. Friede seiner Asche! 

P. 

Sir Clement J,e Neve Foster t. 
Mit. aufrichtig·er Teilnahme vernehmen wir rlie Nachricht 

ron dem am 19. April rl. .1. erfolgten Ableben dieses aus­
gezeichneten Fachmannes, dessen Name auch bei uns einen 
g-uten Klang hat, weshalb wir ihm hier einige Zeilen widmen 
wollen. 

r m .fahre 1A41 in Uamberwell geboren, wurde er in seinem 
zwrilften .Jahre zur Vervollständig-ung der l\lit.telscl1111Hturlien 
nach Frankreich gesendet, von wo er im .Jahre 1857 zuriick­
kehrte, um an rler kiinigl. Bcrg-akarlemie (Royal School of 
?ilines) sdne bPrgmännischen Studien zu beginnen, clie er auch 
mit vorziiglichem Erfolge zuriicklegte. Zur Ergänzung rlieser 
Studien be~uchte er eine Zeitlang die Bergakademie in Freiberg". 

Nach 1lieser Aushilrlung wurde er durch fünf .J altre bei 
1lcr geologischen Aufnahme Großbritanniens verwe111let wobei 
er sich weiter fiir das Doktorat. (D. Sc.) vorbereitete, 'das er 
;weh tatsächlich im .Jahre 1865 erwarb. In diesem .Jahre 
erhielt. er auch dir~ Stelle eines Vortragenden (lect.urer) im 
herg111ilnnischen Vereine („Miners Association") fiir Cornwall 
und llevon, in welcher Stellung er sich um rlie Einführung 
von Verhesserungen in rler Einrichtung der (~ruhen energisc.h 
einHetzte. Zwei .Jahre später lindrn wir Le Neve Foster 
in Sinai, wo er heq„pnännische !Jntersnchungsnrbeiten leitete„ 
Sonach ging er mtch Vencznel11, von wo aus er eine Anstellung 
lwi 1IPr „l'eHt1trmm Oolcl Mining Company" in lt;tlien ilher­
n~l1111, wo e_r his zum .J altre 1872 verbÜeb. Infolge rler in 
rhesem .Jahre 111 Kraft. getretenen Hegulationsakte für Erzbergbau 
wurde er znr llurchfilhrung der <lurch dieses <Jesetz vor­
geschriebenen Vorkehrungen nach England berufen. 

In dieser Beziehung wurrlen ihm znniichst. die Distrikte 
llevon uncl Cornwall zugewiesen, später (1880) wurde er aber 
nadt North Wales iihersetzt. Nadt einiger Zeit wurde er 
zum <JeneralinHpektor cler Erzherglmue in North Wales, Kent. 
Irlnnrl unrl Islc of l\lan ernannt. · 

1111 .Jahre 18!l4 ilbernahm Le X1·1·c Fost.er die Redak­
tiOJ1 •lcr von rler Ho111e Office hcrnusgegehenen „l\lineralstatistik" 
nncl chenso cler .TahrcHhericht.e iibcr Gruben unrl St.einbriiche 
1lcr Vc>reinigten Königsreiche. l>iese l'nhlikationen zeichneten 
sich rlnrch großr, (lr\lnrllichkeit ans uncl sie wurrlen auszugs­
WPisc auch in nnscrPr Wochenschrift. gebracht. 

Außer diesen offiziellen V eri\ffentliclnmgen stammen aus 
seiner Feder 1iuch noch mehrere Hanrlbiicher des Bergfaches. 
Zuniicl1st ist „Ore ancl 8tone Mining" (Erz- unrl 8teinherglmu) 
zu nennen, dessen fünfte Auflage soeben cm;chien. Im .Jahre 
190:1 veröffent.lichte Le Neve Fost.er „Elementary Mining 
ancl Quarrying" (<lemeinfossliche flarstcllung des (iruhenbaues 
nnd rler Steinhrilche). Überrlies schrieb er filr die Ency­
clo1~aerlia Britannicn" rlie auf rlas Bergwesen Bezug hai:cndcn 
Artikel. Im .Jahre lH!lO wurrle er an Stelle rlcs verstorbenen 
unrl rllh1111ich bekannten \V a r ringt o n 8 m .Y t h als Professor 
rler Berghaukunde an <lie kiinigl. Bergakarlemie (Royal School 
of Mines) in London berufen und zum l\lit.gliede ;ler Roval 
Societv ernannt. • 

te Neve Fosters Verrlienst.c nm die Ent.wicklnng des 
Bergbaues wurden von seinem olwrsten Bergherrn iift.er aner­
kannt, zuletzt im .J altre l!JO:i, wo er in den Ritt.erHtanrl Pr-
hoben wnrde. G. K. 

Notizen. 
„t'achgr111111e der Berg· und Hlltt.enleute des Öster­

reichischen Ingenieur· mul Architektenvereins". \Viihrencl 
cler Sommermonate finden sich die in \Vien wohnei11l!'11 Berg-
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und Hüttenlente jeden Donnerstag abends im Hotel Viktoria. 
IV., Favoritenstraße ein; fremrle Fachgenossen, welche 'Vien 
besuchen, sinrl an rlieser Tafelrunde stets willkommen. 

Carnegie-Stipendien. Das im .Jahre 1901 von dem 
amerikanischen Stahlindustriellen Andrew Carnegie (gegen­
wärtig Präsidenten des „Iron and Steel Institute") gestiftete 
Kapital hat, wie seinerzeit in dieser Zeitschrift berichtet, den 
Zweck, Fachleuten, die ihre Studien beendet oder in einem 
Industrieetablissement gearbeitet und das 35. Lebensjahr noch 
nicht zurückgelegt haben, die Mittel zur Durchführung von 
Untersuchungen auf eisenhiittenmännischem oder verwandtem 
Gebiete zu gewähren, welche die Entwicklung dieser Indu­
strien zu fördern geeignet sind. Die Zuerkennung der Stiftung 
erfolgt fiir die Dauer eines .Jahres, kann aber vom Präsidium 
des „Iron and Steel Institute" erneuert werden. Die Resultate 
der Untrrsuchung sind, wissenschaftlich verarbeitet, dem ge­
nannten Präsidiu111 vorzulegen, welches nach Befund der Arbeit 
rlem Stipendisten die goldene Carnegie l\Iedaille zu verleihe1; 
ermiichtigt ist. - Es ist nicht uninteressant., zu erfahren, 
welcher Art die Beschäftigung rler neun Bewerber ist, welchen 
für das laufende Jahr 1904 clas Stipendium verliehen wurde. 
Wir entnehmen dies einer uns von dem Sekretär des 
„Iron aml Steel Institute" freundlichst zugesandten Liste. 
.John Dixon Br u n t o n, studirrt.e clurch vier .T ahre an rler 
Hiittenabteilung cles Universitätskollegiums in Sheffielcl unrl 
ist jetzt. Leiter rles Drahtwalzwerkes von W. N. Brunton in 
MusHelburgh.- Henry Cort Harold Carpent.er, st.urliert.e rlrei 
.J altre in Oxforrl, zwei .T ahre in Leipzig und ein .Jahr in 
Manchester; in den letzten zwei .Jahren war er Assistent in 
der HUt.tennbteilung des nationalen physikalischen Labora­
toriums. - Erlwin Gilbert Llewellyn Roberts, stuclierte 
am „City and Guilds of Lonclon Institute" zu Finsbury und an 
der kiinigl. Bergakademie uncl ist gegenwärtig Übungslehrer 
(Demonstrator) im Hilttenkurse an rler letzteren Anstalt„ -
Ernest Alfred Wrnigh~, studierte an der königl. Berg­
akademie, wo er jetzt Ubungslehrer im Hiittenkurne ist. -
Frank Rogers, studierte am !Jnil'ersitiitskollcgium zu Liver­
pool und erhielt ein l8[1l-Ausstellu11gsstipenrlium, welches 
er an der Universität. in Cambridge genoß. - Walter 
Rosenhain, studierte an der Universität. in l\lelbourne un1l 
führte mehrere wichtige Untersuchungen mit Prof. Ewing in 
f;nmbriclge clurch; zur Zeit ist er wissenschaftlicher Berater 
bei rler Akt.iengcscllsclmft .~~hnnce Brilder & Co. in Birminghnm. 
- Oct.ave Bourlonarcl, lJbungslehrer fllr Chemie am College 
rle Frnnce; er erhielt rlie l\lcrlaille der Societe <l'Encourngement 
und der Chemischen <tesellschnft unrl im .Jahre 189:1 eine spe­
zielle Carnegie-llforlaille von Seite des „Iron nnd Steel Institute". 
- Pierre B reu il, welchem die golrlene Carnegie-Medaille 
zuerkannt wurrle, war duf!'.h fiin[ .Jahre im Laboratorium clrr 
Paris-Lyon und l\forliterran-Eisenhahn zur medmnischen Unter­
snchnng von l\Iet.nllen heschiiftigt und ist. gegenwärtig Direktor 
rler Versuchsanstalt des Konservatoriums fllr Kllnste und 
Gewerhe in Paris. - Percy Longmut.h, studierte an rler 
Sheftielclrr Unil'ersitiit unrl erhielt seine praktische Ausbildung 
in Hochofenwerken. Es wurde ihm ein Carnegie-Stipendium 
l!J02 verliehen, das im .Jahre 190:1 erneuert wurde. .T etzt ist. 
er Assistent. am nationalen physikalischen Laboratorium. 

F 
lron mul Steel Institut. Der Verein cler englisrJ;en 

E.ise.n- und Stahlleute hnt beschlossen, sein Herbstmeeting 
d1esJahr im New York nbzuhalten, wo sich bereits ein Komitee 
unter dem Vorsitze cles Ingenieurs Karl Kirchhoff .,.ebilclet 
hat, 11111 nlle nötigen Vorbereitungen zu treffen. Na~:h dem 
fi'tr clie Tage vom 24. bis 26. Oktober anberaumten l\1eeting soll 
ein Ausflug nach L'hiladelphi1i, 'V'ashington, Pittsburg, Clevelaml 
N ingamfall tmll Buffillo unternommen werden, von welchen: 
man am 10. NovemlH'r nach New York zuriiekkehren wirrt. 
Fiir die Mitglieder, welehe clie Ausstellung in St. Louis zu 
besuchen beabsichtig-en, werclen besondere Vorkehr•mgen ge­
troffen werden, rlumit. sie von PittHhurg aus clie Fahrt dahin 
1111cl nach Chil'ago antreten nncl am 10. :-love111her in New York 
wiecler eintreffen kiinneu. lt:. 
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